
 

 

 
 
 

 
Newsletter für Ausbilder rund um das Thema Berufsausbildung – Mai 2010 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Aktuelles zur Berufsausbildung 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Erweitertes Führungszeugnis für Ausbilder ab 1. Mai 2010 
Von Ausbildern können Ausbildungsbetriebe künftig ein erweitertes Führungszeugnis verlangen. 
Informationen dazu unter http://www.vnr.de/b2b/personal/ausbildung/erweitertes-fuehrungszeugnis-
fuer-ausbilder.html.  
 
Monitoring Ausbildungsmarketing: Welcher Betrieb wird am häufigsten im Netz erwähnt? 
Unter www.markenmonitoring.org/ausbildungsbetriebe werden monatlich Auswertungen veröffentlicht, 
die zeigen, wie häufig Ausbildungsbetriebe im Internet (in Blogs, Foren und im Social Web) genannt 
werden. Die Analyse ist rein quantitativ, nicht qualitativ. Spitzenreiter im Monat April war die 
Bundeswehr, vor der Deutschen Bank und Siemens.  
 
Buchtipp: „Persönlichkeiten statt Tyrannen“ 
Michael Winterhoff (Autor von „Warum unsere Kinder Tyrannen werden“) beschreibt in seinem neuen 
Buch sehr anschaulich, wie wir es schaffen können, Auszubildende zu echten Persönlichkeiten im 
Arbeitsleben werden zu lassen - was Ausbilder, Berufsschullehrer und Eltern tun können. Das Buch ist 
für 17,95 EUR im Buchhandel erhältlich. 
 
Jugendportal des Handwerks „Handfest“ 
Das Jugendportal des Handwerks (www.handfest-online.de) wurde neu überarbeitet und enthält nun 
eine Datenbank mit über 50.000 Betrieben, bei denen sich Schüler um einen Ausbildungsplatz bewer-
ben können. Alle Ausbildungsberufe im Handwerk werden mit Hintergrundinformationen vorgestellt. 
 
Welche Aufgaben dürfen einem Auszubildenden übertragen werden, welche nicht? 
Oft ist es Streitpunkt zwischen Ausbildern und Auszubildenden, welche Tätigkeiten zulässig sind und 
welche nicht. Die entscheidende Frage dabei: dient die Aufgabe dem Ausbildungszweck? So müssen 
Aufgaben aus dem Ausbildungsrahmenplan in ausreichendem Umfang bei der täglichen Arbeit vertre-
ten sein. Es kann nicht Aufgabe des Auszubildenden sein, eine Aushilfskraft (z.B. Putzkraft) zu erset-
zen. Mehr unter http://www.vnr.de/b2b/personal/ausbildung/azubi-keine-unzulaessigen-aufgaben.html.  
 
Handreichung für Prüfung in Metall- und Elektroberufen 
Die Industrie- und Handelskammer Siegen hat eine Handreichung für die Prüfung in Metall- und 
Elektroberufen herausgegeben. Diese zeigt auf, welche Prüfungsvarianten sich für welche 
Unternehmen eignen und klärt über Fragen zum betrieblichen Auftrag auf. Sie ist bei der IHK Siegen 
für 1,50 EUR erhältlich (Tel. 0271-3302-210). (Quelle: position 2/2010, S. 27) 
 
Ausbildungsumfrage 2010 
Die aktuelle Ausbildungsumfrage der DIHK zeigt erneut das Problem der mangelnden Ausbildungs-
reife bei den Schulabgängern auf (insbesondere Leistungsbereitschaft, Belastbarkeit und Disziplin). 
Mehr als die Hälfte der Ausbildungsbetriebe organisieren mittlerweile Nachhilfe für ihre Auszubilden-
den. Mehr als 50.000 Ausbildungsplätze blieben 2009 unbesetzt, weil es an geeigneten Bewerbern 
fehlte. (Quelle: http://bildungsklick.de/a/72859/nachhilfe-im-betrieb/ und http://www.manager-
magazin.de/koepfe/artikel/0,2828,687881,00.html)  
 
Warum Ausbildungsverträge gelöst werden 
Eine Studie der Forschungsgruppe IBB im IHK-Bezirk Osnabrück-Emsland beschäftigt sich mit der 
Frage, warum jeder fünfte Auszubildende seine Ausbildung abbricht. 62 % der Ausbildungsverträge 
werden schon im ersten Ausbildungsjahr gelöst. Am häufigsten werden betriebliche Gründe für den 
Abbruch angegeben. Weiter unter http://bildungsklick.de/a/72478/warum-werden-
ausbildungsvertraege-geloest/.  
 



 

 

 
 
 

 
Über das Berufsleben entscheiden Abschluss und Art der Ausbildung 
Die Chance auf Beschäftigung ist umso höher, je höher der Schulabschluss. Bei Hauptschülern liegt 
der Anteil der Erwerbslosen bei 18,5 %, bei mittlerer Reife bei 12,3 % und bei Abiturienten bei 7,5 %. 
Details unter http://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/bwp/show/id/6199 im Bericht „Berufsaus-
bildung in Zahlen“ des BWP 2/2010. 
 
Social-Media-Richtlinien für Unternehmen 
Die Fachgruppe Social Media im Bundesverband Digitale Wirtschaft hat 10 Tipps für Unternehmen 
und Mitarbeiter für den Umgang und die Nutzung von Social Media im Netz herausgegeben. Unter 
http://tinyurl.com/y9fjrfh nachzulesen. 
 
Datenreport zum Berufsbildungsbericht 2010 
Der aktuelle Datenreport zum Berufsbildungsbericht 2010 ist erschienen. Viele interessante Statistiken 
und Auswertungen finden Sie unter http://datenreport.bibb.de/.   
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Interessantes zu ausgewählten Themen meiner Seminare im Soft Skill-Bereich 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Small Talk 
Was Sie beim Small Talk vermeiden sollten, zeigt ein aktueller Online-Artikel unter http://www.t-online-
business.de/small-talk-im-buero-die-zehn-peinlichsten-patzer/id_22499094/index.  
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
In eigener Sache 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Aktuelle Informationen zur Ausbildung jetzt bei Twitter 
Für alle, die es bis zum nächsten Newsletter nicht erwarten können, gibt es nun aktuelle Informationen 
zur Berufsausbildung bei Twitter (http://twitter.com/SBleumortier). Ich freue mich auf viele Follower. 
 
Pressemitteilung „Erfolgreich Ausbilden mit qualifizierten Ausbildungsbeauftragten“ 
Die Qualifizierung nebenberuflicher Ausbilder ist entscheidend für den Erfolg der Berufsausbildung in 
Ausbildungsbetrieben. In meiner aktuellen Pressemitteilung informiere ich darüber, in welchen 
Themen Ausbildungsbeauftragte qualifiziert werden müssen. (http://www.bleumortier.de/presse.html) 
 
Meine nächsten offenen Seminare 
28. Mai 2010 Azubi Fit: Knigge und Telefontraining - BEREITS AUSGEBUCHT in München 
15. Juli 2010 Azubi Fit: Knigge und Telefontraining in München 
20. Juli 2010 Ausbildungskonzeption von der Einstellung bis zur Übernahme in München 
Weiter Informationen zu den offenen Seminaren unter http://www.bleumortier.de/seminare.html.  
 
3. Ausbilder-Networking-Abend am 20. Mai 2010 in München 
Der 3. Ausbilder-Networking-Abend hat am Donnerstag, den 20. Mai 2010 stattgefunden. 14 Ausbilder 
informierten sich im Impulsvortrag über das Thema „Ausbilden - lohnst sich das? Argumente für die 
betriebliche Ausbildung unter Berücksichtigung einer Kosten-Nutzen-Analyse“. Anschließend wurde 
die Zeit ausgiebig genutzt, um branchenübergreifend Erfahrungen rund um die Berufsausbildung 
auszutauschen. Der nächste Ausbilder-Networking-Abend wird am 25. Oktober 2010 stattfinden. 
 
Tipp für Ausbildungsbetriebe im Younect-Blog 
Mein Tipp für Ausbildungsbetriebe "sich als Marke 'Berufsausbildung' positionieren" finden Sie im 
Younect-Blog vom 21. Mai 2010 unter http://tinyurl.com/3896ufy.   
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Der Newsletter ist kostenlos und erscheint alle drei Monate. Möchten Sie diesen regelmäßig erhalten (Betreff: Newsletter-
Anmeldung) oder diesen abbestellen (Betreff: Newsletter abbestellen), so reicht eine kurze Mail mit dem entsprechendem 
Betreff an info@bleumortier.de. Bisher erschienene Ausgaben finden Sie unter http://www.bleumortier.de/newsletter.html. 


